
ostholsteiN/MuNster. Das
Geländenebender Straße ist ein-
gezäunt. Alle paar Hundert Me-
ter hängt ein weißes Schild. In
schwarzer Schrift steht dort ge-
schrieben: „Militärischer Sicher-
heitsbereich. Unbefugtes Betre-
ten ist verboten!Vorsicht Schuss-
waffengebrauch!“Hier am Ran-
de vonMunster inNiedersachsen
befindet sich ein riesiger Trup-
penübungsplatz der Bundes-
wehr. Dort befindet sich Geka.
Sie vernichtet im Auftrag des
Bundes Kampfstoffe und Altlas-
ten – bald auch Granaten, Bom-
ben und Minen aus der Ostsee.
Die Bergung von 50 Tonnen

Munition ist eine Art Test. Der
Bund möchte herausfinden, wie
man möglichst effektiv und
schnell eine großeMenge an Alt-
lasten vomMeeresgrund bergen
kann. Experten vermuten, dass in
Nord- und Ostsee insgesamt
rund 1,6 Millionen Tonnen lie-
gen. Der Großteil stammt aus
dem Ersten und Zweiten Welt-
krieg. Am Ende des Prozesses
steht der Bau einer schwimmen-
den Industrieanlage. In dieser
sollen all die Dinge, die aus dem
Meer geholt werden, verbrannt
werden.
Sollte das nicht gelingen, wäre

der Aufwand um ein Vielfaches
höher. Dann nämlich müsste ge-
naudaspassieren,wasmitden50
Tonnen in diesem Sommer ge-
plant ist. Sie werden zunächst per
Schiff nach Neustadt gebracht.
Dort gibt es einen hochgesicher-
tenBereichderMarine,wodiege-
fährlichen Reste auf Lkw verladen
werden. Diese wiederumwürden
als gekennzeichnete Gefahrgut-

transporte über die Autobahn 1
nach Munster fahren. Laut Pro-
jektkoordinatorWolfgang Sicher-
mann werde es maximal zehn
Fahrten über die A1 geben.
BeiderGekambHwirdrundum

dieUhrMunitionverbrannt. Frank
Lorkowski, Sprecher der Ge-
schäftsführung und selbst kauf-
männischer Geschäftsführer, er-
klärt,wie das funktioniert. Zudem
betont er, dass es nicht möglich
sei, die angelieferten Altlasten di-
rekt in eine der drei Verbren-
nungsanlagen zu schmeißen.
Wichtig sei, eine Art Vernich-
tungs-Menü zusammenzustel-
len,erklärt Lorkowski,„dieeinzel-
nen Zutaten müssen zueinander
passen.“ So entstehen 3,4 Kilo-
gramm schwere Pakete. Diese
werden auf ein Laufband ge-
packt. „Alle 15 Minuten wird
danneine Ladung indenOfenge-
worfen.“
Am Ende bleiben Metallschrott

undSalzeübrig.„DerSchrottwird

verwertet und teilweise in den
1200 bis 1400 Grad heißen Kam-
merofengepackt, umalles zu ver-
nichten,was nicht dran sein soll“,
erläutert derGeschäftsführer. An-
schließend würden Entsorgungs-
unternehmen die Überreste wei-
terverarbeiten. Die Salze indes –
also gebundene Schadstoffe –
werden 700 bis 800 Meter tief
unter der Erde eingelagert. Ent-
sprechende Schächte befinden
sich in Ostdeutschland.
Der überwiegende Teil der Mu-

nition kommt übrigens aus
Deutschland. Frank Lorkowski
und die etwa 160Geka-Mitarbei-
tenden unterscheiden zwischen
zwei Arten. Einerseits gibt es die
reichseigene Munition, also die
derWehrmacht, und jene, die die
Wehrmacht erbeutet hat. „Sie
wird von den Bundesländern be-
ziehungsweise den Kampfmittel-
räumdiensten der Länder gebor-
gen“, sagt Lorkowski und er-
gänzt, dass die Länder die Altlas-

Das Gelände, auf dem sich der Sprengofen befindet, ist extra abge-
sperrt. Foto: Sebastian Rosenkötter

Schienenersatzverkehr
zwischen Neustadt und Lübeck
Neustadt. Nachdem bereits
seit über zwei Jahren der Ersatz-
bus X 85 für die gesperrte Zug-
strecke Neustadt–Fehmarn im
Einsatz ist, kommtes abMontag,
16. September, auch zu Ein-
schränkungen auf der Strecke
Lübeck–Neustadt. Die Deutsche
Bahn erneuert die Strecke Haff-
krug–Neustadt. Der Abschnitt
wird außerdem für die künftige
Elektrifizierung vorbereitet.
Vom 16. bis 27. September

und vom 4. November bis 14.
Dezember wird der Zugverkehr

zwischen Scharbeutz und Neu-
stadt eingestellt. Stattdessen
setzt das Verkehrsunternehmen,
bei gleicher Taktung, aber etwas
längeren Fahrzeiten, Busse ein.
Sie fahren von etwa 5.30 Uhr bis
20 Uhr im Halbstundentakt, da-
nach stündlich. Zwischen 9 und
18 Uhr gibt es einen Zusatzhalt
am Hansa-Park. Und am Wo-
chenende, 21. und 22. Septem-
ber, zusätzlich eine Bus-Direkt-
verbindung aus Lübeck (Zob,
Bussteig 13/14) zum Freizeit-
park.

Die Ersatzhaltestellen sind in
Scharbeutz und Haffkrug am
Bahnhof eingerichtet. In Neu-
stadt fährt der Schienenersatz-
verkehr zum Zob und in Sierks-
dorf zur Feuerwehr.
Vom 28. September bis 3. No-

vemberwird die Strecke Lübeck–
Neustadt gesperrt. Alle Halte-
punkte werden dann per Ersatz-
bus in der gleichen Taktung be-
dient. Warum wird der Zugver-
kehr eingestellt? Das Verkehrs-
unternehmen bereitet den Sack-
gassen-Abzweig nach Neustadt

für den Anschluss an die künfti-
ge Schienenhinterlandanbin-
dung zum Belttunnel vor. Die
Baumaßnahme umfasst die Er-
neuerung von Gleisen, Schwel-
len und des Schotterbetts.
Außerdemwird entlangder Tras-
se ein 4,5 Kilometer langer Rad-
weg errichtet. Weil Großmaschi-
nen zum Einsatz kommen, wird
aus logistischen Gründen der
Sperrbereich bis Scharbeutz aus-
geweitet. Auf der eingleisigen
Strecke Haffkrug–Neustadt fehlt
dafür der Platz.

Munition in der Ostsee:
So wird sie vernichtet
50 Tonnen Altlasten sollen raus aus der Lübecker Bucht – Vernichtet werden sie bei der
Geka in Niedersachsen

ten selbst vernichten, oder kos-
tenfrei in Munster abgegeben
können. „Wir warten wie eine
Spinne auf Anlieferungen“, führt
er aus. Die Kosten übernehme
danndieBundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben, welche dem Fi-
nanzministerium untersteht.
Andererseits gibt es die soge-

nannte „alliierte Munition“. Da-
bei handelt es sich meist um Ab-
wurf-Munition, also enorme
Mengen an Bomben. Laut Frank
Lorkowski sei die Qualität dieser
sehr unterschiedlich, und es gebe
jede Menge Blindgänger. „Man
schätzt, dass ein Fünftel nicht um-
gesetzt hat“, sagt er. Für dieseArt
von Munition seien die Bundes-
länder komplett eigenverant-
wortlich zuständig und müssten
auch die Kosten für die Entsor-
gung tragen.
Zu den erwarteten Lieferun-

gen aus der Lübecker Bucht sagt
Frank Lorkowski: „Was aus dem
Meer kommt, ist so wie jede an-
dere Munition.“ Es kann sein,
dass sie einen Monat nach An-
kunft oder zwei Jahre später ver-
brannt wird. Dies hängemit dem
benötigten Vernichtungs-Menü
sowie denKapazitätsgrenzen zu-
sammen. Pro Jahr könne man
700 Tonnen verbrennen.
Der Sprecher betont: „Wir

müssen die Altlasten teilweise
auseinandernehmen – mit der
Bandsäge oder einer ferngesteu-
erten Elektrosäge.“ Schließlich
müsse der Sprengstoff aus den
Bomben geholt werden. Bis das
passiert,werdendieKampfmittel
in Munitionsbunkern zwischen-
gelagert. Nur wenige Wochen
lang oder eben Jahre. ser
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Ihr Plus an
Sicherheit und
Gesundheit
Das Johanniter
Premiumangebot
im Hausnotruf

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf
Tel. 0451 580 100
(gebührenfrei)

• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 31.10.2024

• Rabatt nur für Neubestellungen

Unsere Sommerangebote

35%

35%
auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 31.10.2024

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige

bei der Bestellung

Wir waschen
Gardinen

10%
LESER-RABATT

erhältlich in
den LN-Ticketweltenden LN-Ticketwelten

NOW OPEN GROSSE BLEICHEN 1-3
täglich geöffnet I Jungfernstieg, Passagenviertel

WWW.HOUSE-OF-BANKSY.COM

10%
LESER-RABATT

erhältlich in

%
LESER-RABATT

 GROSSE BLEICHEN 1-3
  Jungfernstieg, Passagenviertel

Über 20 Jahre Erfahrung
Server in Deutschland
Keine versteckten Kosten

Finden Sie kostenlos
Singles an der Ostsee!

30%
Rabatt auf alle

Rosen
ab sofort

Harmsdorf, Dorfstr. 12-14, Tel.: 0 45 41/85 82 13, Mo.-Fr.: 9-18 Uhr, Sa. 9-16 Uhr, So. 10-13 Uhr
Groß Grönau, An der Gärtnerei 1, Tel.: 0 45 09/79 99 19, Mo.-Fr.: 9-19 Uhr, Sa. 9-18, So. 11-16 Uhr
Gronenberg/Scharbeutz, Dorfstr. 2a,Tel. 0 45 24/90 02 00, Mo.-Sa. 9-18 Uhr, So. 11-16 Uhr
www.gaertnerei-aeschlimann.de

Mehr
Infos
hier!

Wir fertigen
hochwertige
Ganzglas-
duschen,
individuell
nach Maß,
exklusiv
für Ihr
Badezimmer.

0451/73730

WIR SIND
NACHHALTIG

Bei der Herstellung
von Zeitungsdruck-

papieren wird
nahezu 100%

Altpapier eingesetzt.
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WOCHENSPIEGEL


